
Luthers anbrıingt Angeschnıitten werden WeTr Fragen WIC dıe ach Wiılle un Freıiheit (Ge-
Seiz und (mmade Vorbild und Versöhnung, und schließlich dıe rage WIC ott ZUuU denken
SCI, e rage, dıe unter dem Tıtel der „Selbstkonstitution ottes Gegenstand der Über-
legungen wırd Was dıialektische Theologıe deutlich machen kann, SCI mıt den Worten des
Verfassers gesagt „Chrıstlıcher (Glaube ist dıe Erfahrung der Trennung 1 ihrer Überwin-
dung, das aktıve und alternatıve en dem CISCHCH Gegenteıl ZU TOUZ: dem sıch
durchsetzt  C6 Hammer

GRUNDEL Johannes Normen Wandel Eune Orientierungshıilfe für christliches Le-
Dben heute München 19800 IDDon Bosco Verlag 246 5 br M 26
£war hat 111a etzter eıt mıiıt ec der Moraltheologıe krıtisıert daß dıe Grundlagenüberle-
SUuUNg ach dem Sıttlıchen eingeengt werde, 11UTLT nach dem S1  1C! Rıchtigen, ach der Begrün-
dung und Legitimierung sıttlıcher Normen gefiragt wırd (vgl das Buch VO  —_ Schmiutz ı der gle1-
chen el WIC das 1eTr besprochene Werk VOIN Gründel). / war en sıch insbesondere dıe Ver-
treter des Autonomiegedankens ı der Begründung thısch-theologıischer Normen den /orn (we

ann 1111A11 nıcht nennen), uch ohl dıe Beschuldigung schwerer Art CINMISCI Autoren
SCZOBCNH Spaemann, Stoeckle), christlıche verraten; reicht der nmut, WIC

11a hört, auch ı kirchenamtlıche Kreıise hıneın. och bewegt 1 eıt zunehmenden ura-
Iısmus dıe rage ben doch sechr viele Gemüter, auch ı „Kıirchenvolk“, der Jugend, UZ welılt-
herum WIC annn ich enn überhaupt erkennen W as richtig I1ST W dadsSs ich un muß®? Der Vi der sıch
bereıts firüuher mıt ahnlıchen Fragen auseinandergesetzt moöchte hlerzu „CINC Orijentierungs-
hılfe für christliıches en eute  . vorlegen (Untertite. des Buches) Er glieder SCILCIN

Te1 „Kapıtel” reiher und Verantwortung @l 55) Sıttlıche Normen und ıhr andel SO 202)
andel sıttlıcher Oormen dargestellt Toleranzethos (203 230) Wıe 1111A1l Aaus der äange CI-

S1e. 16g der Akzent auf dem zweıten eıl In ıhm ISst dıe ede VO Theologische(r) un
Strukturalısmus; der Bedeutung sıttlıcher Handlungsregeln; Erfahrung und Ratıonalıt. als Ge-
staltungsprinzıplen; Begründung sıttlıcher Handlungsnormen; Reichweiıte un: renzen der Ver-
nunftargumentatıon; dem ergang el  [0)0 (Gesetzesmoral Verantwortungsethik“.
Begrüßenswert un! ber firühere Darlegungen des Nn hinausgehend ist iınsbes. der Abschnıuıtt ber
die Erfahrung un Ratıiıonalıtä dıe Reichweıte un renzen der Argumentatıon. Was VT
ber dıe verlebendigende ral des estrukturale Ansatzes sagl, wırd dem Nıichtfachmann ohl
her dunkel bleiben UÜberhaupt leiıdet das Buch der chwäche, daß recht theoretisch
geschrıeben ist Man braucht Vorkenntnıisse, wenıgstensallgemeıner Art, mındestens (jeduld un:
Fähigkeıt, abstrakten Gedankengängen folgen. So wird das uch vielleicht manchen Leser
überfordern, dem CS doch Orientierungshilfe geben wollte Lippert

BOMMER Josef Versöhnung als Befreiung Arbeıtsmaterıalıen ZUT Buß und Beıchtpra-
X15 Zürıich Einsi:edeln öln 1980 Benzıger Verlag IMS br
Als VOT ber zehn Jahren der Brauch aufkam Bußfeiıern begehen wurde 168 VO  ; vielen Ka-
Olıken als Befreiung erlebt Dıe ahl der Teilnehmer An Bußgottesdiensten Wl unerwartet
hoch Inzwıischen scheınt sıch W uch angsam dıe Einsıicht der das Empfinden durchzuset-
ZCI1 daß der TeN: VO  - der Einzelbeichte ZUuUT Bußfeıier 11ULI C1NC CT FKınseıutigkeıt gebrac hat
dıe den Erfordernissen der Umkehr und der Buße ebenfalls nıcht gerecht wırd

Bommer zeıgt einführenden eıl SCINCS Buches auf daß verschiedene Wege der Versöh-
NUNS g1bt VO denen der einzelne äubıge JC ach SCHMGI Sıituation Gebrauch machen sollte Nur
derjeniıge der den ıhm ge  W:  g ANSCHMICSSCHCH Weg Wa wıird Umkehr un! Buße als Befre1-
uUung rleben

Im ersten Hauptteıl biletet ann Bommer Predigtskızzen den Themen „Befreiung un: „Ver-
söhnung“ Im zweıten Hauptteıl folgen Modelle für Bußgottesdienste Im Anhang IST GIHN VOrT-
schlag für CI ubtTeıier der kleinen Gruppe der der Famılıe beigegeben
Durch dıe Verbindung VO' theoretischen un praktıschen Ausführungen stellt das Buch e gute
Handreıchung dar dıe azu beıtragen ann vielfältige Formen der Umkehr un: Buße VOT em
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verschiedene Formen der Feılıer des Bußsakramentes, In den Gemeinden un! Gememninschaften he1-
miısch werden lassen. Schmuitz

SCHOBEL, Paul Dem Fliehband ausgeliefert. Eın deelsorger erfährt dıie Arbeıtswelt.
Reihe Gesellschaft und Theologıie. Abt Sozlalethık Nr München 1981 @i Kaılıser
Verlag (G(JemMm Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınz. Z K 16,80
Schobel berichtet als Betriebsseelsorger für das Industriegebiet Böblıngen/Sindelfingen anschau-
lıch, ungeschminkt, selbstkritisch un teıls In salopper Form ber seıne überwiegend negatıven Er-
fahrungen, dıe In den Jahren 197 1974 und 1979 De1l längeren Arbeıtseinsätzen Flıeßbän-
ern In der Autofabrıkation gesammelt hat Er bringt un! Aaus einer anderen elt“ 46) In der
dıe Arbeıt ZWaTr körperlich leichter. aber Urc erhohtes empo nervlıch belastender geworden ist
25 Seıiten erıchte VON Arbeıtern selbst bringen 1€6Ss gleichfalls Z Ausdruck Der Fliıeßband-Ar-
beıter leıdet Monotonıie, sStarrem empo, Isolatıon und Beraubung fast jeglıcher Fıgenimmnitiati-
V ist bloßer „Maschinen-Bediener“ 66) /usätzlıch sınd dıe Belastungen AUS der Schichtarbeit

tragen. uch WCNN 1119  —_ dıe besonderen physıschen un: psychıschen TODIEeEmMe eiınes Akademı-
ers In dıeser Tür ıh ungewohnten Arbeıtsstellung berücksichtigt, verbleıibt der INdruCc| daß
ıne „Humanısıerung der Arbeıt“ De1ı diıeser Produktionsweilse och In den nfängen steckt, Ss1e JEe-
doch AUS gesundheıtlıchen, psychologischen, famılhlären und relıg1ösen Gründen als rıngen ZC-
boten erscheınt. Verschiıedene Ansätze azu werden 1Im mehr systematıschen eıl „Impressionen
un Impulse“ aufgeze1igt. In diesem eıl wırd zugleıc der tiefreichende Einfluß der Arbeıtsform
auf das gesamte Arbeıterleben dargestellt. Gewerkschaften und Betriebsräte {un sıch anscheinend
schwer, dem einzelnen TDeIter Del der Bewältigung seıner TODIemMe behiılflich SeIN. DIe be-
wundernswerten emühungen cChoDels sınd VO der Seel S3 LE estimmt, VO  =; der orge den
SANZCH Menschen. Er leiıdet dem „Tortwırkenden Skandal“ kIirc.  ıchen Versagens egenüber
der Arbeıterschaft un: sıch für ıne „prophetische“ un! „solıdarısch-missionarische Kırche
der rtbeıter  66 eın Er WIT)] der Kırche überstarkes Verharren 1m karıtatiıven Bereıch un prınzı-
pıelle Reservıertheit gegenüber gewerkschaftlicher Selbsthiılfe VO  S Statt dessen ordert ihre
„Parteinahme“ für dıe rbeıter, MC dıe Verurteujlung ungerechter Sozlalstrukturen und dıe
Mıtwıiırkung der Gewerkschaften beı der Gestaltung kırc.  ICHET Arbeıtsverhältnisse eın 1NnwWweIls
auf dıie Problematık ach Ansıcht CNODEels hat sıch dıe Dıstanz zwıschen Kırche und TDEe1-
terschafit In etzter eıt weıter verstärkt Dıie VO  = ıhm unter größtem Eınsatz begründete Basıs-
STUDDC „Daimler-Treff für Schicht- un Akkordarbeıter/innen“ verdeutlıcht, WIEeE schwıerig ist,
als Priester mıt Arbeıtern überhaupt 1INs espräc) kommen. CcChoDels Buch biletet sıch Infor-
matıon un: Reflexion Ossenbühl

SARTORY, Gertrude und Thomas: Wenn Himmel nd rde SICH begegnen. Feste und
Zeıten 1Im Jahreskreıs Freiburg 1979 Herder-Verlag. 19609 kıt:6 16,80
DiIie Autoren wollen mıt ihren Beıträgen der „Freude des Heıles* dıenen, ındem S1E dem Geheim-
NIS wıeder genügen: eıt einräumen möchten, auf uns wirken. Damıt reifen S1e sıcherlich eın
wıichtiges Thema eutiger Seelsorge. DıIe chrıstlıchen Feste wollen dıe großen Heılsgeheimnisse als
gegenwärtig feıern, we1ıl Del dıesen Festen „Ereijignis-Wahrheıit“ ogeht, weıl dıe Feste 1im
„Schnittpunkt zwıschen Hımmel un Erde“ angesiedelt sınd, weiıl ihre Bedeutsamkeit dıe eıt
übergreılt.
Vorliegende Betrachtungen Festen un: Zeıten des Jahreskreises möchten helfen, daß sıch der
Christ ın dıe Feler der Feste mıt seıner Lebenswirklichkeit einbezogen weıß, indem CT sıch dem dıe
eıt übergreiıfenden Geheimnıs der Heılswirkliıchkeit Gottes anvertraut Der außere /ugang wırd
VOT allem ıIn der Erschlıeßung der Bıld- und Symbolwelt des lıturgischen Geschehens SOWIE der ]1-
turgıschen un: der bıblıschen 5Sprache gesehen. a  el kommt für dıe utoren der Byzantinischen
ıturgıe besondere Bedeutung L} dıe SIE regelmäßıig In den Gottesdiensten der Benediktinermön-
che der Byzantınıschen Dekanıe 1ederaltaıc. mıtfeliern. Das Buch vermuttelt WIC.:  1ge
Impulse für dıe exıstentielle MMeIel der lıturgischen Feste und Zeıten. Es empfiehlt sıch als dem-
entsprechendes Meditationsbuch 1C zuletzt wırd der rediger Adus der Betrachtung dieses Jlex-
tes wertvolle Anregungen ür dıe Verkündigung der großen esttage des Kırchenjahres bekom:-
INC  —; Jockwig
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